
Europäische IwnWau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Von einem Straßen,
bahnwagen umgestoßen wurde der 66
Jahr« alte Privatdozent an der
Technischen Hochschule Dr. OSkar
Fröhlich beim Ueberschr«iten de«

Fahrdammes der Verlinerstraße. Der
Verunglückte blieb bewußtlos lieg«»
und wurde zu einem Arzt geschafft,
der «ine Gehirnerschütterung und ei-
nen Bluterguß ins Gehirn feststellte.
Infolge des Ergusses war «Ine Läh-
mung der rechten unteren Ertremität
eingetreten. De? 22jährige Stra-
ßenbahnwagenführer Friedrich Paasch
aus der Blücherstraße 36 verlor seine
Stellung, well er einen Zusammen-
stoß verschuldet haben soll, und
tonnte nirgends mehr Arbeit finden.
Unlängst saß er sehr niedergeschlagen
mit seiner Mutter und seinem Stief-
vater in der Küche. Er sprang plötz-
lich vom Stuhl auf, schoß sich eine
Revolverkugel in die Brust und sank,
ins H«rz getroffen, todt zusammen.

Ein bissiger Gast in des Wortes
schlimmster Bedeutung ist der Ar-
beiter Theodor Ordung. Als er in
einer Schankwirthschast mit dem
Klavierspieler PzySzowSki Händel
anfing, setzte ihn dieser vor die Thür.
Jetzt sprang ihm der Wütherich an
den HalS und biß ihm von dem i
Ringfinger der linken Hand das erste
Glied vollständig ab. Aus die Hilfe-
rufe des Verwundeten entfloh Or-
dung, wurde aber bald ergriffen und
verhaftet. Kürzlich wurden die in-
folge eines undicht gewordenen Roh-
res unter dem Erker des Vorderhau-
ses Culmstraße 27 ausgeströmten
GaSmengen, die sich In dem zu dem
Lokal der Schankwlrlhin Wilhel-
inine Jungnickel gehörenden Schau-
fenster beim Montiren einer Trans-
parentlaterne angesammelt hatten,
dadurch zur Entzündung gebracht,
daß der 19 Jahre alte Rohrleger
Kurt THlemann di« Gasleitung mit
einem Streichholz ableuchtete. Die
Explosion war weithin hörbar und
erfolgte so heftig, daß Thiemann, der
sich auf einer Stehleiter befand, auf
den Straßendamm geschleudert wur-
de. Er erlitt schwere Kopfverletzun-
gen, sowie innere Verletzungen und
wurde bewußtlos nach dem Elisabeth-
Krankenhause geschafft. D«r vier-
jährige Sohn Rudolf deS Tischlers
Albert Neumann, Oberbergerstraße
44, war beim Spielen auf dem
Fahrdamm gegen einen sich nur
langsam b«weg«nden Wagen der Fir-
ma Karl Mey gelaufen und unter
dai Fuhrwerk gerathen. Ehe noch
der Kutscher Pietrowlak halten
konnte, waren dem Kinde bereits das

dienter Mitbürger, ist im 73. Le-

ist «in n«uer Verein gegründet wor-
den. Im Falle eines Streiks wird
der Verein für Herbeischaffung aus-

verhaftet und dem GerichtSgefängiiiß

Reisekorb mit Wäsche auS dem Ge-
päckraum des Bahnhofes Rauschen
entwendet.

Sprakten. Der 16 Jahre alte
Sohn des Besitzers Pallentin in
Sprakten erhielt beim Striegeln

einen schweren Hufschlag gegen den
Leib. Der Arzt ordnete die Ueber-
führung des Verunglückten nach dem

Wickbold. Ein schönes Fest

Diebstähle Jahren Zuchthaus
imederhrlt bestrafte hatte

fach«, u?d Uhren entwendet und sei-
nen armen Verwandten in Danzig
ihre Ersparnisse von 76 Mark ge-

stohlen.
Gollubien. Hier brannte das

Gehöft des Besitzers Mionsrowsll,
bestehend aus Wohnhau», Scheune.
Stall und einer Instkate, nieder.
Das Vieh konnte gerettet werden,
gegen sind sämmtliche Getreide- und
Futtervorräthe mltoerbrannt. Mion«.
rowski erleidet einen großen Scha-

Jastrow. Unlängst Prä-
Varandenlehrer Müller von hier in
den Schuldienst der Stadt Berlin;

lifche Arbeiterverein' beschloß in sei-
ner Vollversammlung, da« erste West-
preußische Verbandskest Evangelischer
Arbeiter-VolkS- und Männer-Vereine
am 20. Juli in Marienburg festlich

begehen. Anschaffung einer

Näh«r«s bisher nicht.
Lank«n. Die Arbeiterfrau Bel-

züchtlgen. Dieses lief davon und
fiel dabei in ein Wasserloch. Die
Mutter wollte es retten, aber er-
trank sammt dem Kinde.

Pafewalk., Der Rangiermeister
Werth wurde Infolge eigener Unvor- l
sichtigkeit von einer Rangierlokomo- >
tive überfahren und sofort getödtet.

Schleswig. Zwei bekannte
Schleswiger sind gestorben, StandeS-
amtssekretär a. D. Jenssen, der von j
1874 bii 1906 im städtischen Dienst
stand, im 70. und Rektor em. Wil-
Helm Metting im Alter von 64 lah-!
ren. Metting war 28 Jahre hindurch
Lehrer in Schleswig.

Altona. Die Polizei verhaftete j
den Metallschreiberlehrling Theodor

lasse W. Lempke in Wandsbek, der
beschuldigt wird, mehr als 40,000
Mark Mündelgelder unterschlagen zu

Flensburg. Wegen Beleidi-
gung des Magistrats der Stadt

100

Arzt constatirte einen Schädelbruch,
an dessen Folgen der Verletzte gestor-
ben ist.

Lauben. Kürzlich ist in Schle-
sisch-Haugsdors das Wohnhaus des
Schuhmachermelsters Hoffmann voll-

mit einem Revolver auf die ihn be-
dienende Kellnerin Martba von Pult-
kamer und verletzte diese schwer. Hier-
auf richtete der Gast die Waffe aus
in den Kopf.

Bentschen. Sein 26jährlges
Amts- und OrtSjubiliium beging

der 4. Division in Bromberg verur-
tbeilte den Neger Josef Mambo, der
seit Jahren beim Bromberger Grena-

schläger dient, in der Berufungsin-
stanz zu 4 Wochen strengem Arrest.
Mambo halte sich ohne Erlaubniß
von seiner Truppe er Ist
schon wiederholt disziplinarisch be-
straft worden.

Elsenau. Der Schaffner DerlaS
in Elsenau kam, als er auf den Pack-
wagen eines einfahrenden ZugeS
springen wollte, so unglücklich unter
die Räder, daß sein Tod auf der
Stelle eintrat.

Nordhausen. Der Handar-
beiter Demme in Klein - Bernte»
(Kr. Grafschaft Hohenstein) erstach im

Pr. - Börnecke. Als der fünf-jährige Knabe deS Bergmanns B.
Bierselbst neulich allein in der Wob-

zur Folgt hatte.
Schönebeck. Es wurde der,

Fuhrherr A. Detzmann in der städti-,
schen Kiesgrube von seinem Gespann!

fahrerinnen fuhren die Ziemlich ab-
schilfige Straße hinunter. Am an-

nen, Frl. Friedlind aus Jerichow, dl«
Gewalt über das Rad und fiel so un-
glücklich zu Boden, daß sie besin-

mußte.

Hannover. Seinen Verletzun-
gen erlegen ist im Krankenhause der
Knabe Marten aus Linden, der beim
Spielen auf dem Bahnhofe Küchen-
garten zwischen zwei Puffer gerathen
war und schwere Quetschungen erlit-
ten hatt«. Durch einen Revolver-

feuerte, würd« der Kaufmann Schnei-
der, Vahrenwalderstraße 30, im Ge-
sicht verletzt.

Altenau. DaS Erholungsheim.
daS hier vom Friederik«nstist in Han-
nov«r für erholungsbedürftig« christ-
liche Brüder (Diakonen) eingerichtet
Ist, wurde eingeweiht.

Clausthal. Als Nachfolger
des verstorbenen Bauraths Kirchhofs
ist Naurath Tappe in Pillkalltn zum
Kr«i»baulnspektor deS Kreises Zeller-
feld ernannt.

Meyer in Bremen stiftete dem hiesi-
gen Vaterländisch«« Museum 1000
Mark.

Arovinz Westfalen.

Gelsenkirchen. Auf der
Zeche Prosper 2 gerieth der Berg-

der Straße den Hals durch, sodaß sie
alsbald starb.

Duisburg. Zum Justizrath
ernannt wurde der hiesige Rechtsan-
walt und Notar Mantell, der beson-
ders durch seine Thätigkeit im hiesi-

DUsseldorf. Am 1. Juli

blicken, an dem sie vor 60 Jahren den
Bund siir'S Leben schlössen.

Elberfeld. Hier erschoß sich
in einem Zimmer des Hotel Bristol
in Elberfeld der Kaufmann Wilhelm
Cohen aus Velbert. Die Ursache deS
Selbstmordes ist nicht bekannt, jedoch

Haus, hat seinen Angestellten eine
Stiftung von 60,000 Mark zur Un-
terstützung von Nothfällen gemacht.

gewannt ist hier der größte Theil des
Kaufhauses von Poddelshek in der
Kirchstraße. Der Schaden ist bedeu-

deckt!
" "

glückssall ereignete sich in der Eisen-
hütte Heerdt. Beim maschinellen Zer-
theilen von Gußtheilen flog ein ver-
kleinertes Stück dem Arbeiter Bal-
thasar Weisels an den Kopf. Wei-
sels wurde dadurch die Schädeldecke

Provinz Keflen>Vassau.
Gerstungen. Hier ist die

Ehefrau des Weichenstellers a. D. I.
Heydrich beim Grasholen in die
Werra gestürzt und ertrunken.

Gilserberg. Der

nachbarten Sachsenhausen bei der
Ausbebung von WasserleitunqSgräben
durch herabstürzend« Erdmassen ver-
schüttet und schwer verletzt.

Heringen. In Lengers bei
Heringen fiel der 17 Jahre alte ge-
lähmte Sohn des Arbeiters Engler in

Tod.
Hoof. Großfeuer entstand im

benachbarten Breitenbach. Hier kam
das Feuer in dem Hause des Kauf-
manns Eckhardt aus und verbreitete
sich so schnell, daß gegen 6 Uhr be-
reits drei weitere Häuser von den
Flammen ergriffen waren.

Melsungen. Kürzlich wurde
unser ältester Mitbürger, der 94jäh-

r!ge Lohgerbermeister Sachse, begra-

ben. Er war noch bis in die jüngste
Zeit verhältnißmäßig rüstig.

Mitt-cdeutlche Staaten.
Altenburg. Hier erlitt,

auf dem Wege zur Bahn die Mut- !
ter d«r Sängerin Oberreich aus Leip-
zig, die im hiesigen Hoftheater di«
Rolle der Rose Friquet im ?Glöck-
chen des Eremiten" mit gutem Er-
folge sang und damit erstmalig auf
der Bühne stand, einen Schlaganfall,
dem sie bald darauf, noch auf dem
Wege nach dem Krankenhaus, erlag.

Arolsen. Der Fürst hat dem
Fürstlichen Banlnsptll«r Herr» Wil-

Helm Müller In Corbach den Charak-
ter als Baurath verliehen.
Brief mit 2928 Mark veruntreut zu
haben, räumte vor der zweiten Straf-
kammer der Buchhalter Gustav Jörns
auS Seesen ein. DaS Urtheil laute-
te auf 6 Monate Gefängniß.

Bückeburg. In Schleihe stürz-
te die 18jährige Dienstmagd Karoline

nen Ziehbrunnen und ertrank.
Dessau. Der 16jährige Tape-

Frellstedt. Hier feierte unser
erster Lehrer, Herr Schmidt, das 26-
jährlge Jubiläum seiner hiesigen
Wirksamkeit.

als Professor an der

Lelsnlg. Dem Vizefeldwebel
Thoß von der 6. Kompagnie des 179.
Infanterie - Regiments dahier wurde

tungSmedaille verliehen.
Mylau. Als Direktor der Volks-

schulen in Mylau wurde Schuldirektor

Hilbert.

ner Ehefrau die goldene Hochzeit.
Schneeberg. Kürzlich versuchte

der 44 Jahre alte Handarbeiter Ernst

Tapezlergehlllfe Michelitsch.

den Fluß stürzte und ertrank.

Dachau. Bei dem Gewitier such-
ten die Im Gündlnger MooS beschäf-
tigten ArbeiterSeheleute Sigl von Au-
bingermoos mit ihren zwei Kindern
in einer Torfhütte Schutz, als ein
Blitzstrahl niederfuhr und den jähri-
gen Sohn Johann sofort tödtete.

Fr« Ising. In geistiger Um-
nachtung hat sich von den Teilneh-
mern des brautechnischen LehrkurseS,
der zur Zeit Im Weihenstephan abge-

gehalten wird, der Braumeister Joh.
Reitinger auS Umenhosen, 8.-A.
Kausbeueren, die Schlagader geöffnet.

Gmünd. In der Wirthschaft

Jahre alle Wittwe M rie Kränzte'
ermordet aufgefunden.

Kufstein. Hier ist der in wei-
ten Kreisen bekannte praktische Arzt
Dr. Peter Hollrieder Im 63. Lebeni-

/ndSh »t. In Biburg bet
Abensberg ertrank beim Baden der
11jährige Lehrerssohn Maiberger.

Landsberg a. Lech. Dir
Metzgermeister Ludwig Stork von
hier, der im Bad Nauheim Genesung
von einer Arterienverkalkung gesucht
hatte, wurde zwischen Donauwörth
und Bäumenheim von einem Schlag-

Tod des Mannes herbeiführte.

Stuttgart. Im Ebnifee er-
trank der ledige, ca. 28 Jahre alt«

Aalen. Der Blitz schlug in da»

Bietigheim. Dem Thierarzte
Dietrich wiederfuhr das Mißgeschick,
daß sein Ps«rd scheute und ihn gegen

An seinem Auskommen wird gezwei-

Calw. In Neuhengstett Ist daS
Anwesen des Goldschmieds Talmon

Gmünd. Der Schultheiß F. I.
Wahl von Rechberg wurde von der

schlagung von rund 2700 Mark zum
Nachtheile de« DarlehenvereinS Rech-
berg, dessen Rechner Wahl war, zu et«

verurtheilt?
Pforzheim. Im 1. Stockwerke

der Kunstmühl« von Wilhelm Lott-
hammer im Stadttheile Brötzingen ist

nen und Transmission vollständig

St. Mär gen. Das Anwesen
des Bäckermeisters Leo Herrmann in

stört.

den beträgt 24, OVO Mark.

beiden Scheunen der Landwirthe
Aug. Gantner und Aug. Siegrist

standen in flammen. that-

schrSnit blieb.

Speyer. Hier ertrank der Pio-
nier Seith beim Baden in einem Alt-
wasser des Rheins trotz der thatkräfti-
gen Hilfeoersuche von drei seiner Ka-

DleterSkirchen. Bei dem 7.

Sahnende» Müllers Lorenz Köppl

tauft.
Falkenberg. Der Steinbruch-

arbeiter Zimmer von Windischeschen-
bach hat gelegentlich einer Hochzeit
in EiglaSdorf Böllerschüsse abgege-
ben. Durch einen vorzeitig losgegan-
genen Schuß verunglückte Zimmer
tödtlich.

Marli rch. Die beiden bejahr-
ten Schwestern Josephin« und Cle-
mence Stern in Markirch, die stets
beisammen lebten und ihr Dasein ali
Näherinnen fristeten, hat der Tod ver-
eint. Zuerst starb die 84jährige, und
wenige Stunden später folgte ihr die
73jährige Schwester im Tode nach.

Ne Udorf. Hier überfielen im
Ziegelauweg die Eheleute Schreinen
Kleis den mit seiner Braut aus einem

Mathias Lingelser und versetzten die-
sem wie dessen Braut einen Messerstich
in daS Gesicht über den Augen. Lin-

verbracht werden mußte.
RappoltSweiler. Für die

wieder zu errichtende Stadtmusik ge-
nehmigte der Gemeinderath für den

Dirigenten 1000 Mark und freie
Wohnung, für den Verein einen Zu-
schuß von 600 Mark. Dabei wurde
aber gefordert, daß der Bürgermeister
VereinSpräsident sein müsse.

Ueberherrn. Der Hilssbahn-
wärter Nikolaus Müller in Ueber-
herrn hat bei der Durchfahrt eines
Güterzugs eine Zugtrennung bemerkt
und durch sofortige Abgabe von Halt-
signalen den abgetrennten Zugtheil
zum Stehen gebracht. Er hat dadurch

einen Unfall verhütet. ES wurde ihm
eine Belohnung zuerkannt.

Mecklenburg. '

Schwerin. Nach kurzem Leiden
verstarb Hierselbst der Aktuar bei der

Chaussee- und Flußbau-Verwaltungs.
Commission Heinrich Kasdorfs im 33.
Lebensjahre.

Güstrow. DaS Fest der goldenen
Hochzeit feierten der Erbpächter Al-
tentheiler Langschwager und Frau in
Fresendorf.

Krakow. Der Turnverein
überreichte Herrn Kaufmann Nathan,
der 20 Jahr« d«m Borstand deS

BereinS angehört, am JubiläumStage
in Anerkennung seiner Berdienste
um die Turnsache ein werthvollcs
Geschenk.

Malchin. DaS Schneidermeister
Joh. Castross'sche Ehepaar Hierselbst
erhielt am Himmelsfahrtstag« zu sei-
ner goldenen Hochzeit vom Großher-
zog ein Glückwunschschreiben und «in
Geldgeschenk.

P « nzlin. Verkauft hat Frau M.
Schenk ihr an der Thurmstraße »elt-
genes Knufmannsgeschäst für 18,OVO
Mark an Herrn F. Mendt.

Osternburg. Herr Rentner
Carl Nehls Hierselbst konnte mit sei-
ner Gattin das schöne Fest der silber-
nen Hochzeit feiern.

Ire«e Städte.
Hamburg. Mit großer List ha-

ben Spitzbuben sich «inen Plan ausge-

Grasteller beltgenen Laden deS Ju-
weliers Löwenthal autzuführen. Die
Thäter sind von einem Fenster an der

GraSkellerschleuse eingestiegen, nach-
dem sie mit Leichtigkeit den Riegel
zurückgeschoben hatten. Hi«r befand«»
sie sich aber noch nicht in dem Juwe-
lierladen, sondern in dem Restaurant

war, einen Menschen
durchzulassen. Doch scheierte die wei-
tere Arbeit an den schweren Laden-
schränken des Juweliers, die sich nicht
zur Seite schieben ließen. Nachdem

dl« Einbrecher tat Nutzlose ihr«S
versuch«! eingesehen hatten, stärkten
sie sich an den im Restaurant befind-
lichen kalt«n Gerichten und verließen

Schweiz.
KerzerS. Der von seiner

Praxis heimgekehrte Thierarzt Notz
wurde auf der Moosstraße, zwischen
K«rz«r» und Müntsch«inier (Freiburg)
von zwei berittenen Individuen auf-
gehalten, auf brutale Weise mißhan-
delt und bis zum Dorfe KerzerS ver-
folgt. Die Thäter sind der Thier-
arzt in KerzerS und der Stallknecht
deS Herrn Pfarrers, welch' letzterem
auch die beiden Pferde gehörten.

Lugano. Kürzlich starb in
Lugano der Direktor der dortigen

Schweiz und im Auslande geschätzter
Musiker.

Neuenburg. Hier starb nach

Monaten in seinem 66. Lebensjahr
Prof. Charles Alexander Perrochet.

St. Gallen. Der Gemelnde-
rath d«r Stadt St. Gallen hat den
Beitritt zu der Gesellschaft für die
Tuberlofebekämpsung mit einem Jah-

von Francs an den Ausbau de»

d«m Wallenstadter Berg beschlossen.
Thür nen. Di« Kirchgemeinde

Thurnen hat Herrn H. Müller, gegen-
wärtig in Gsteig bei Saanen, zu
ihrem Pfarrer gewählt.

Zürich. Zum Sekretär der
Kunstgesellschaft in Zürich wurde ge-
wählt Dr. W. Weibel, zur Zeit in

Kekterreich-Htngarn.

Wi«n Der Hof- und Gerichts-
advokat Dr. Julius Weinstein ist in
feiner Kanzlei, Bräunerstraße 7, als
er mit einem Klienten ein telephoni-
sches Gespräch führte, plötzlich be-

wußtlos ni«dergestürzt und nach weni-
gen Minuten gestorben. Die 78-
zährige Pfründnerin Katharina Ku-
chelbacher, die im Hause 26 Gangel-
bauergasse mit einer 76jährigen Frau
wohnt, hat am Herd gearbeitet. Ihr
Aermel fing Feuer und die Greisin
«rlitt gefährliche Brandwunden zwei-
ten und dritten Grades an der ganzen
rechten Körperseite. ?ln einem
Gasthaus im 16. Bezirk entstand un-
ter den Gästen eine Rauferei, die aus
der Straße in einen Messerkampf
ausartete. Dabei wurde der Tisch-
ler Albert Pribramsky, Degengasse
22 wohnhaft, durch einen Stich in
den Unterleib getödtet, de: Schuhma-
cher Josef Suck sehr schwer verletzt.

Auf der Stiege, die zum Dachbo-
den deS Hauset, Marlahilserstraße 114

der Leiche stak ein auS Handschuhen
und einem Sackluche gebildeter Kne-
bel und infolge eines Schnittes, der

lene lhr Verehrer

man ihre Schmerzensrufe im Hause
höre. Da! Wiener Landesgericht
verfolgt den 23jährigen Tälchnergehll-
fen Josef Rofum und dessen Bruder,
den 31jährigen Selchergehilfen August

bruchsdiebstahl verübt worden. Die
Thäler erbeuteten rund um 26,000
Kronen Juwelen. Bald darauf wur-
den zwei Burschen wegen EinbruchS-
verdachtes verhaftet. Die Verhafte-
ten sind die oftmals vorbestraften

Sie hatten Juwelen In ziemlich aro-

ßem Werthe In den Taschen. Herr
Sidon erkannte die Juwelen als sein

Reichel, der längere Zeit an hochgra-
diger Nervosität litt.

Bielitz. Im Lagerkeller des

ort des Ermordeten, tddtete dessen
Krau durch Messerstiche und schließlich
sich stlbst.

Luxemburg. Hier verhaftete
die Gendarmerie einen Deutschen na-
mens Grassing, der wegen Unterschla.
gung von mehreren lausend Mark
steckbrieflich verfolgt war.

Kindermund.

?Sieh' mal, Mutti, da wird die
Wiese abgeladen!"

Krebsen. .

ten Köder geht die übertragene Be-
deutung des Ausdruckes ?Krebsen"
zurück. Schon von Hans Sachsist die

mann bearbeitet, der mit der Leiche
seiner lieben Ehehälfte Krebse fing.
Im Mai 1839 schreibt Clemens

dieser Bauer immer eine Parabel ge-
wesen für jene Dichter, welche ihre
Liebesmysterien für Geld preisgeben
und mit einem Köder krebsen, dem

Rahels Tod muß sich Barnha-

krebse mit seiner todten Frau". End-
lich hat auch Bismarck im Jahre
1884, als die Liberalen den todten
Lasier stierten, ihnen zornig zugeru-
fen: .Sie wollen mit Lasker's Leich-
nam krebsen!" und dabei zur Erläu-
terung die Geschichte vom zärtlichen
Bauern erzählt. Seitdem ist ?krebsen"
in der Politik wie im Alltagsleben

d«n.

tern'?" ,

fragt.

Eine seltsame Auskunft erhält man
zumeist, wenn man in chinesischen
Städten die Eingeborenen nach dem

Wege fragt. Es heißt denn etwa:
.Ehrwürdiger Vater, das von Dir
gesuchte Haus befindet sich In nord-
östlicher Richtung von hier. Sei 112»
gut und verfolge die Straße hier,
bis Du auf eine Querstraße triffst,
die nach Westen abzweigt; Du triffst,

Osten ausgeht. Sie führt Dich nach
dem von Dir gesuchten Orte."

ben das auch von den Fremden, wo-
rin sie sich freilich zumeist täuschen.
Flüsse, Berge, Gebirge, Städte usw.

(Osten), st (Westen), pe (Norden),
nan (Süden). Auch die beiden
Hauptstädte Pellng und Nanking lei-

Gattin: ?Paul, Du mußt mir

""G a"?e" was fällt Dir
denn ein. Du hast doch erst vor eini»

Gat?i"n: ?Nun, hast Du noch
nicht bemerkt, unsere Nachbarin hat
genau solch einen Hut ihrer Vogel»
scheuche im Garten aufzesetzt!"


